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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 Oktober .

Der gestern telegraphisch angekündigte Artikel des
Wiener „

'
Fremdenblattes " über die Begegnung des italieni¬

schen Premierministers Marchese di Rudiiii und des russi¬
schen Ministers v . Giers liegt uns heute im Wortlaut vor .
Das Wiener Blatt veröffentlicht ein ? ihm aus Petersburg
zugegangene Meldung , nach welcher „ die Zusammenkunft
des Herrn v . Giers mit dem italienischen Ministerprä¬
sidenten sofort beschlossene Thatsache gewesen ist, als der
russische Staatsmann sich dafür entschied , die ihm für seine
Erholung gegönnten Wochen in Oberitalien zuzubringen " .
Von irgend einer Plötzlichen Veranlassung der Zusam¬
menkunft könne somit nicht die Rede sein . Gewiß wäre
es verfehlt , ihr jede politische Bedeutung abzuspiechen ;
nur sei dieselbe wohl auf viel einfacherem Wege zu suchen ,
als auf dem, welchen mehrere Blätter eingeschlagen haben ,
um ihr auf die Spur zü kommen . „ Diese Bedeutung .

"
so fährt das Blatt dann fort , „ kann offenbar keine andere
als eine erfreuliche sein , und in der That stimmen alle
aus römischen Quellen kommenden Berichte darin überein ,
daß der Besuch des Herrn v . Giers in Mailand und
Monza als ein neuerliches Symptom der friedlichen
Stimmung und der wechselseitigen friedlichen Tendenzen
anzusehen ist, als ein neuerliches Zeichen dafür , daß die
Spannung der allgemeinen politischen Situation wesent¬
lich nachgelassen hat . Sonstige Vermuthungen , die durchdie Begegnung in Oberitalien noch veranlaßt worden
sind , werden schon dadurch hinfällig , daß man in Wien
und in Berlin von denselben ( den Begegnungen ) Kenntniß
hatte , und sie , wie eben jede andere Kundgebung fried¬
licher Gesinnungen , mit Genugthuung begrüßte . Die In¬
teressen des Dreibundes und jedes einzelnen seiner Mit¬
glieder sind übrigens klar genug , um den unbefangenen
und einsichtigen Beurtheiler ohne Weiteres zu dem Er¬
gebnisse zu führen , daß eine freundschaftliche Berührung
zwischen leitenden Persönlichkeiten Italiens und Ruß¬
lands den Anhängern des Friedens , zu dessen Aufrecht¬
haltung der Bund sich gebildet hat , nur willkommen
sein könne .

" Dieser letzte Satz ist schon gestern
in dem telegraphischen Auszuge aus dem Artikel des
Wiener Blattes mitgetheilt worden . Das Schwergewicht
der Ausführungen des „ Fremdenblattes " scheint uns aber
in den nun folgenden Sätzen zu liegen , mit denen die
Zeitung ihre Beurtheilung der Ministerbegegnung schließt .
Diese Sätze lauten : „Auf allen Seiten äußert sich das
Bestreben , eine vertrauensvolle Stimmung platzgreifen
zu lassen und die bestehenden Gegensätze nicht zu ver¬
schärfen , sondern vielmehr durch ruhiges Auftreten mög¬
lichst zu mildern . Die allgemeine Abneigung gegen Alles ,was zu Verwicklungen führen könnte , accentuirt sich immer
mehr und mehr , und die europäischen Staaten sind sicht¬
lich bemüht , einander nicht nur nicht entgegenzutreten ,
sondern auch Alles zu vermeiden , was irgend eine Beun¬
ruhigung Hervorrufen könnte . So suchen

^
auch alle maß¬

gebenden öffentlichen Aeußerungen der letzten Zeit dahin
zu wirken , daß die friedlichen Dispositionen auch volle
Anerkennung finden , daß den Völkern der Genuß des
Friedens , den wir besitzen, auch wirklich zu Theil werde ,und daß sie dieses kostbare Gut , welches sie in Händen
haben , für das erkennen , was es ist . In die Reihe dieser
Zeichen gehört nun unzweifelhaft auch die Thatsache , daß
der Berather des Czaren mit dem Leiter der auswärtigen
Geschäfte Italiens zusammengekommen ist . Man möchte
fast sagen , daß in das Antlitz Europa 's , welches schon so
viele Jahre hindurch den Wunsch nach Bewahrung der
Ruhe ausdrückt , das aber seinen strengen Ernst nur selten
verläugnete , in dieser letzten Zeit ein Zug von Milde
gekommen ist , von dem wir hoffen wollen , daß er sich
lange erhalte . " ES geht aus diesen Sätzen hervor , daßman in jenen gut unterrichteten Kreisen , deren An¬
schauungen in Fragen der auswärtigen Politik im Wiener
« Fremdenblatt "

zum Ausdruck zu gelangen pflegen , ander vertrauensvollen Beurtheilung der Weltlage festhältAnd daß man in der Begegnung des Marchese di Rudinimit Herrn v . Giers nicht nur kein ungünstiges Symptomfür die politische Situation , sondern im Gegentheile eher« ine Verstärkung der friedlichen Bestrebungen erblickt .

Ein in der parlamentarischen Geschichte Oesterreichs
noch nicht dagewesener Vorgang beschäftigte gestern in
Wien das Abgeordnetenhaus . Der Vorgang hatte sichin der vorgestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses bei
der Wahl eines Mitgliedes für den Weinkulturausschuß
ereignet . In Bezug auf diese Wahl hatte die deutsch¬
liberale Partei auf Grund eines zu Beginn der Session
getroffenen Uebereinkommens eines ihrer Mitglieder als
Kandidaten aufzustellen und als diesen Kandidaten den

Abgeordneten Hübner bezeichnet . Die üblichermaßen litho -
graphirten Stimmzettel wurden den Abgeordneten auf
ihre Plätze gelegt . Während der Sitzung wurde nun der
durch seine zahlreichen Skandalaffairen bereits bekannte
antisemitische Abg . Ernst Schneider beobachtet , wie er sich
zu einzelnen von ihren Inhabern verlassenen Plätzen be¬
gab , eigenmächtig den Namen des deutschliberalen Kan¬
didaten ausstrich und durch jenen eines Parteigenossen ,
des antisemitischen Abg . Muth , ersetzte . So kam es , daß
zahlreiche Abgeordnete der Rechten , welche die Aenderung
nicht bemerkt hatten , die gefälschten Stimmzettel abgaben ,
und daß Hübner nur mit geringer Majorität gewählt
wurde . Die Entrüstung über das Gebühren Schneiders
ist auf der Linken groß , noch größer aber auf der Rech¬
ten und speziell bei den Feudalen , welche durch das Ma¬
növer Schneiders für den Augenblick in den Schein ge -
rathen waren , die Abrede bezüglich der Vertheilung der
Ausschußmandate zu Ungunsten der Deutschliberalen ge¬
brochen zu haben . Die Geduld zahlreicher Konservativer
mit Schneider war nunmehr erschöpft , die Angelegenheit
wurde in der gestrigen Sitzung zur Sprache gebracht
und Herrn Schneider der Standpunkt energisch klar ge¬
macht» Der Präsident des Abgeordnetenhauses erklärte
gestern , daß ein Abgeordneter in der letzten Sitzung
versucht habe , auf den Stimmzetteln für eine Ausschuß¬
ersatzwahl den Namen eines Kandidaten zu streichen und
durch einen andern zu ersetzen . Unter anderen seien vier
Stimmzettel von abwesenden Mitgliedern geändert worden .
Das Präsidium habe dem betreffenden Abgeordneten die
völlige Unzuverlässigkeit eines solchen Vorgehens auf das
Entschiedenste vorgehalten , habe aber ein weiteres Ein¬
schreiten für unthunlich gehalten , da die Geschäftsordnung
für einen derartigen , nicht vorauszusehenden Vorgang , der
seit dem Bestände des Parlamentarismus in Oesterreich
nicht vorgekommen sei, keine Bestimmung enthalte . Er müsse
den Vorgang , der sich eigentlich selbst richte , auf das Ent¬
schiedenste mißbilligen und bedaure , daß die Geschäfts¬
ordnung keine Handhabe biete , um deswegen die Zensur
zu verfügen , die eine solche Unzukömmlichkeit erheischt .
Die Rede des Präsidenten wurde von allen Parteien mit
lebhaftem Beifall aufgefaßt . Der Abgeordnete Schneider
erklärte , er habe nur Stimmzettel geändert , deren In¬
haber dies gestatteten , er habe auch den vier Anwesenden
das rechtzeitig mittheilen wollen . Er bedauere , durch die
Berufung zum Präsidenten daran gehindert worden zu
sein , weiter zu agitiren , damit sein Kandidat die noch
fehlenden sechs Stimmen erhalte . Der Präsident ertheilte
für diese unverfrorene Aeutzerung dem Abg . Schneider
den Ordnungsruf . Graf Hohenwart bezeichnet « sodann
die Behauptung , daß die bezüglichen Abgeordneten mit
Schneider einverstanden gewesen seien , als unwahr . Abg .
v . Plener beantragte eine Abänderung der Geschäftsord¬
nung zur Verhütung derartiger Vorkommnisse und ferner
eine Zustimmungserklärung zu der dem Abg . Schneider
vom Präsidenten ertheilten Rüge . Diese Zustimmungs -
erkläruug wurde mit 159 gegen 9 Stimmen angenommen .
Damit ist der Zwischenfall abgeschlossen , da die von
Plener beantragte Abänderung der Geschäftsordnung na¬
türlich nur die Wiederholung eines solchen Vorgangs ,wie des geschilderten , verhindern kann , den letzteren selbst
aber nicht trifft . Die Ausschußwahl umzustoßen , liegt
keine Veranlassung vor , da Hübner trotz der seltsamen
Manipulationen des Abgeordneten Schneider die Majori¬tät ( 75 gegen 71 Stimmen ) erhalten hat . Es ist aber
schwer einzusehen , wie der Abg . Schneider nach der
scharfen Verurtheilung , die sein Benehmen erfahren hat ,
noch eine Rolle im österreichischen Abgeordnetenhaus
spielen kann.

Deutschland .
* Berlin , 15 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin verweilen gegenwärtig noch auf Jagdschloß
Hubertusstock in der Schorfhaide , von wo aus der Kaiser
in der Umgegend daselbst Hofjagden abhält . Dem Ver¬
nehmen nach dürften die Majestäten am Samstag im
Laufe des Nachmittags wieder nach dem Neuen Palais
zurückkehren , doch sind definitive Nachrichten über die
Rückreise noch nicht hierher gelangt .

— Das diplomatische Corps des Deutschen Reiches
hat ein sehr verdientes Mitglied durch den Tod ver¬
loren . Der deutsche Gesandte in Washington , Legations¬
rath Graf Arco - Valley , welcher vorgestern in die
Bergmann '

sche Klinik behufs einer Operation eingetretenwar , ist dort heute Nacht gestorben . Graf Ludwig Aloysvon Arco - Valley war am 4 . August 1845 geboren . Der
„Reichsanzeiger " widmet dem Verstorbenen folgenden
Nachruf :

, Dcr Verewigte , geboren zn München am 4 . August 1845 als
Sohn des erblichen Reichsraths der Krone Bayern , Grafen
Maximilian Arco -Valley und besten Gemahlin Anna , geborene

Gräfin Marescalchi . trat nach Absolvirunz seiner Studien in
München 1867 in den bayrischen Justiz - und diplomatischenDienst , in welchem er bis zum Jahre 1871 verblieb , und machteden Feldzug nach Frankreich als Corpsdelegirter der freiwilligenKrankenpflege des 1 . und 2 . bayrischen Corps mit , bei welcherGelegenheit er in französische Gefangenschaft gerieth und mitdem Eisernen Kreuze 2 . Klaffe am weißen Bande dekorirt wurde .In den diplomatischen Dienst des Reichs übernommen , fungirteGraf Arco zunächst als Attache in Washington , wurde am 30 .November 18 ^1 zum Legationssekretar ernannt und als solchernach Wien versetzt . Wegen Gesundheitsrücksichten 1873 bis 1875aus dem Reichsdienst ausgeschieden , trat der Verewigte 1875 als
Legationssekretär in Madrid wieder in den Reichsdienft undfungirte in gleicher Eigenschaft in Paris und London , woselbstam 14 . Januar 1880 die Ernennung zum Legattonsrath erfolgte .Als solcher in Brüssel und Rom bei der Kaiserlichen Botschaftam italienischen Hofe verwandt , wurde Graf Arco am 30 . Au¬gust 1886 zum Generalkonsul für Egypten und am 13 . Februar1888 zum Kaiserlichen Gesandten in Washington ernannt unddaselbst 1889 mit dem Rothen Adler - Orden 2 . Klaffe dekorirt .Vermöge hervorragender Begabung , mannigfacher Talente undf-men Taktgefühls hat sich Graf Ludwig Arco -Valley in allenseinen verschiedenen Stellungen wohlbewährt und großer Be¬liebtheit erfreut . Seine Majestät der Kaiser und König hat indem Verewigten einen treuen und bewährten Diener , der diplo¬
matische Dienst des Reichs ein begabtes Mitglied verloren ,dessen Andenken im Auswärtigen Amt ebenso wie an allen Orten ,wo derselbe fungirte , wie in seiner bayrischen Heimath treu und
hoch in Ehren gehalten werden wird . "

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine Ple¬
narsitzung ab . Auf der Tagesordnung befanden sich u . a . :
Mittheilung über die Bildung der Ausschüsse für das
Landheer und die Festungen und für das Seewesen ; fernerBildung der Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen , fürHandel und Verkehr , für Eisenbahnen , Post und Tele¬
graphen , für Justizwesen , für Rechnungswesen , für aus¬
wärtige Angelegenheiten , für Elsaß - Lothringen , für die
Verfassung und für die Geschäftsordnung ; ferner eine
Vorlage betreffend die Einführung eines neuen Papiersfür die bei der Jnvaliditäts - und Altersversicherung zuverwendende Quittungskarte . Ueber die zuletzt bezeich¬net - Vorlage ist zu bemerken , daß sich bezüglich der bis -
her bei der Jnvaliditäts - und Altersversicherung verwen -beten Quittungskarte in der Praxis der Uebelstand heraus¬gestellt hat , daß die aufgeklebten Beitragsmarken schlechthaften , also leicht abfallen . Die angestellten Unter¬
suchungen haben ergeben , daß eine erhebliche Verbesserungsich durch Verwendung eines anderen Klebestoffs auf derMarke erzielen läßt . Weiter ist aber auch festgestelltworden , daß auch die Zusammensetzung des Stoffs der
Quittungskarte einer Vervollkommnung fähig ist , und
zwar in der Richtung , daß nicht nur das Abspringen vonMarken verhütet , sondern auch unbeschadet der Festigkeitund Druckfähigkeit des Papiers eine Verminderung derDicke und damit des Gewichts sowie des Herstellungs¬preises der Karten erreicht werden kann . Der „ Reichs -
anzeiger " berichtet hierüber :

Als besonders geeignet hat sich in dieser Beziehung ein Stofferwiesen , welcher aus 50 Proz . Cellulose , 25 bis 30 Proz . Leinenund 20 bis 25 Proz . Baumwolle besteht, eine mittlere Reißlängevon 4560 w , eine mittlere Dehnung von 4 Proz . hat und beider Verbrennung einen Aschcgehalt von nicht mehr als 4 Proz .zurückläßt . Ein Quadratmeter dieses Stoffs hat ein Gewichtvon 280 Z , wobei Abweichungen nach oben und unten bis zu3 Proz . zugelaffen werden können . Bei Verwendung diesesStoffs würden 100 Quittungskarten 850 bis 860 Z (statt bisher1000 bis 1020 e ) wiegen und nur 1 M . 10 Ps . (statt bisher1 M . 30 Pf .) kosten. Vor endgiltiger Beschlußfassung über die
Abänderung des bisher verwendeten Stoffs empfiehlt es sich ,den neuen Stoff zunächst durch probeweise Verwendung in der
Praxis auf seine Brauchbarkeit zu Prüfen . Es läßt sich dies
zweckmäßig in der Weise erreichen , daß einzelne Versicherungs¬anstalten veranlaßt werden , aus dem neuen Stoff hergestellte
Quittungskarten aus der Rrichsdruckerei zu beziehen , dieselben
probeweise zu verausgaben und demnächst über die bei der Bei -
Wendung gemachten Erfahrungen zu berichten . Die Reichs¬druckerei hat , um die Eigenschaften des neuen Stoffs zu ver¬
anschaulichen , eine Quantität desselben , und zwar die kleinsteauf der Papiermaschine herzustcllende Menge von 1000 KZ all -
seitigen lassen : sie wird bereit sein , hieraus hergestellte Karten
abzugeben . Die Vertheilung der letzteren aus die für die Probe
ausgewähltcn Versicherungsanstalten würde durch den Reichs¬
kanzler erfolgen können . Dem entsprechend hat der Reichskanzler
beim Bnndesrath beantragt » mit der probeweise » Verwendung
von Quittungskarten aus dem vorstehend beschriebenen Stoff
unter Vertheilung desselben auf einzelne Versicherungsaustalte «
sich einverstanden erklären zu wollen .

— Ueber denjenigen Abschnitt der dem Reichstag zuge¬
dachten Marinevorlage , welcher sich im Besonderen mit
Plänen organisatorischer Art beschäftigt , will die
„ A .R . K. " von unterrichteter Seite Folgendes wiffen : „ Das
bisherige System der Ergänzung und Aushebung des

. Mannschaftsbestandes der kaiserlichen Marine , das zum
Theil auf der Ergänzung durch Freiwillige , zum Theil
auf der Aushebung aus sämmtlichen Aushebungsbezirken



deS Reichs basirte , hat mit der Zeit vielfache Uebelstände
verschiedenster Art gezeitigt . Als Hauptfehler desselben
ist aber die große Schwierigkeit anzusehen , welche sich
einer prompten Heranziehung der Mannschaften zum
Dienst überhaupt , zu den kürzeren Dienstleistungen des
Beurlaubtenstandes , insonderheit aber im Falle einer
Mobilmachung aus dem ganzen Reich enigegenpellen .
In der sich mit diesem ^wichkrgen und als brennend er¬
kannten GegenstandRschäfk ^ enden , Denkschrift des
Reichsmarineamts sinh vun diejenigen Vorschläge wieder
ausgenommen , welche seinerzeit der jetzige Reichskanzler
v . Caprivi und zum Theil auch schon General v . Stosch
gemacht haben . Darnach liegt es in der Absicht der
Marineverwaltung , das System der Ergänzung insoweit
zu ändern , daß fortan der ganze Bedarf an Mann¬
schaften den Küstenländern entnommen wird , und
im Anschluß hieran mit dem System des freiwilligen
Dienstes möglichst zu brechen . " Die Berliner Blätter
geben diese Meldung der „ A . R .-K. " ohne Bemerkung
wieder ; wir theilen sie hier gleichfalls lediglich zur Kennt -
nißnahme der Leser mit .

— Die ..Nationalzeitung " schreibt : „ In der Presse
ist die Rede davon , daß bei mehreren Truppentheilen ein
praktischer Versuch mit der zweijährigen Dienstzeit
gemacht werden soll . Es werden das 4 . Garde - Regiment
und die Infanterie -Regimenter 131 und 145 als solche
bezeichnet , bei welchen je ein Bataillon in der Art formirt
würde , daß die im nächsten Monat eintretenden Rekruten
ein Bataillon für sich bilden werden , während die älteren
Mannschaften den andern Bataillonen zugewiesen werden .
Dies dürfte kaum korrekt sein ; die Sache würde wohl
so vor sich gehen , daß die betr . Bataillone zur Hälfte
aus Mannschaften , welche bereits ein Jahr gedient haben ,
und zur anderen Hälfte aus Rekruten gebildet würden . "

— Zahlreiche Versetzungen von Secondelieute -
nants stehen nach der „ A . R . -K. " in diesem Herbst , nament¬
lich zunächst bei der Kavallerie , bevor , um eine größere
Ausgleichung in der Vertheilung der Secondelieutenants
auf die einzelnen Regimenter herbeizuführen . Gegenwärtig
weisen die Offiziersetats für Regimenter in volkreichen
Städten mit lebhaftem geselligen Verkehr eine größere
Stärke auf als andere . Es sollen jetzt besonders die¬
jenigen Offizierscorps , welche in den letzten Jahren neu
formirt sind und diejenigen mit ungünstigen Garnison¬
verhältnissen , deren Ersatz erschwert ist , aus den voll¬
zähligen Offizierscorps kvmplettirt werden .

— Dem nächstens zusammentretenden Kolonialrath
werden , wie hiesige Blätter mittheilen , die Etatsentwürfe
für die deutschen Schutzgebiete in Afrika und eine Zoll¬
verordnung für Afrika zugehen . Ferner soll der Kolonial¬
rath ein Gutachten über die Verzollung derjenigen Ge¬
genstände abgeben , welche für die Missionsgesellschaften
in den Schutzgebieten bestimmt sind .

Dresden , 15 . Okt . Der sächsische Landtag , zu
welchem soeben die Erneuerungswahlen stattgefunden haben ,
ist auf den 11 . November einberufen worden .

Erfurt , 15 . Okt . In der heutigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitags kam es zu einer scharfen
Abrechnung der Führer mit der Opposition . Es sprachen
Bebel , Fischer , Liebknecht und Grillenberger gegen die
Opposition . Gegenüber der Behauptung Wildbergers ,
der Parteivorstand habe einem Abgeordneten 5000 Mark
gegeben , um Schulden zu bezahlen , erklärte Bebel , diese
Anschuldigung beruhe darauf , daß der Vorstand einem in
Noth gerathenen Abgeordneten 2500 Mark gegen Sicher¬
heit geliehen habe . Er forderte Wildberger auf , seine
Verleumdungen zu beweisen , andernfalls werde der Par¬
teitag Maßnahmen treffen . Die meisten Redner ver¬
langten den Ausschluß der Opposition , welche die Partei
schwer geschädigt habe .

Stuttgart , 15 . Okt . Das königl . Staatsministerium
erläßt folgende Bekanntmachung : „ Nachdem Seine Ma¬
jestät der König beschlossen haben , künftighin den Titel
„ Wilhelm il . , von Gottes Gnaden König von Württem¬
berg " zu führen , wird solches zur Nachachtung bekannt
gegeben . " — Infolge des Thronwechsels ist , wie schon
früher erwähnt , der Württembergische Landtag auf den
22 . ds . Mts . einberufen worden . Wie man hört , wird
die Tagung nur etwa 14 Tage dauern . Von bedeuten¬
deren Vorlagen kann schon deshalb keine Rede sein , weil
solche noch nicht vorbereitet sind , da der Landtag ur¬
sprünglich erst nach Weihnachten zusammentreten sollte .
Für die jetzige Session handelt es sich darum , den Stän¬
den Gelegenheit zu geben , sich dem neuen Regenten zu
nähern und die Gefühle auszudrücken , welche im Hinblick
auf den Thronwechsel das Land bewegen . Dazu kommt ,
daß nach Vorschrift der Verfassung der neue Monarch
den Ständen die unverbrüchliche Festhaltung der Ver¬
fassung zuzusichern hat . - Dies ist zwar dem Ständischen
Ausschuß gegenüber bereits geschehen . Jndeß lag es
doch den Begründern der Verfassung nahe , Sorge zu
tragen , daß die Vertreter des Volkes von dieser feier¬
lichen Urkunde Kenntniß nehmen . Endlich tritt nach
Ueberlassung der königlichen Domänen an das Land in
Gemäßheit der Verfassung bei jeder Regierungsverände¬
rung die Nothwendigkeit ein , die für die ganze Regie¬
rungsdauer zu verabschiedende Civilliste durch Verein¬
barung mit den Ständen festzustellen . Dem Gebrauche
gemäß werden die Stände die Thronrede mit einer
Adresse beantworten .

Straßburg , 15 . Okt . Wenn man in Frankreich den
ernsten Willen hat , sich über die Stimmung in Elsaß -
Lothringen zu unterrichten , so findet man dazu Gelegen¬
heit in öffentlichen Kundgebungen elsässicher Reichstags¬
abgeordneten . Wir gaben kürzlich die Rede wieder , mit
welcher der Reichstags - und Landcsausschuß -Abgeordnete
vr . Emil Petri den nach Straßburg zurückkehrenden

Statthalter Fürsten Hohenlohe begrüßte . Dieser un¬
zweideutigen Kundgebung schließt sich jetzt eine solche des
Reichstagsabgeordneten vr . Höffel , eines eingeborenen
elsässichen Arztes , der in Buchsweiler ansässig ist , an .
Herr vr . Höffel richtet an die „ Straßhurger Post " eine
Zuschrift , in welcher er sagt , die bekannte Veröffent¬
lichung des italienischen Senators Bonghi ijber Elsaß -
Lothringen widerspreche so vollständig seinen politischen
Ueberzeugungen , daß er seine Theilnahme an dxm römi¬
schen Friedenskongreß durch ein motivirtss Schreiben an
den Schriftführer des Komits 's , Marchese Pandolfi , ab¬
gelehnt habe . Bonghi hat bekanntlich „ über den gegen¬
wärtigen Zwist zwischen Frankreich und Deutschland ,
wer der legitime Besitzer Elsaß -Lothringens sein soll " ,
geschrieben . Auf diese befremdende Redensart antwortet
Herr vr . Höffel in seinem Briefe an die „ Straßburger
Post " nun :

„ Herr Bonghi hat offenbar den Friedensvertrag von
Frankfurt , den die legitimirten Vertreter beider Nationen
in feierlicher Form abgeschloffen haben , vergessen und
merkt nicht , daß er durch seine Zuschrift nicht Krieg dem Kriege ,
sondern Krieg dem Frieden als Einleitung »um Friedenskongreffe
erklärt . Daß Bonghi als künftiger Leiter des Friedenskongreffes
andere Ansichten vertreten wird , als diejenigen , die er in seinem
Schreiben als Denker ausspricht , ist wohl kaum annehmbar .
Das Reichsland hat lang genug durch Ungewißheit und Schwanken
gelitten , so daß es hohe Zeit ist , daß solche Fragen » die Herr
Bonghi auswirst , die Gemüther nicht immer wieder aus das
Neue aufregen . Die Zeit , der große Meister , hat auch hier das
Stadium der Versöhnung herbeigeführt : eine neue Gene¬
ration ist herangezogcn , die von Frankreich aus eigener An¬
schauung nichts mehr weiß , und von den A eiteren bat
sich die großc Mehrzahl mit den bestehenden Verhältnissen
ehrlich abgefunden . Herr Bonghi scheint von dieser Tat¬
sache keine Ahnung zu haben . Die Quelle seiner Information
über die reichsländischen Verhältnisse ist nicht geeignet gewesen ,
ihm ein unparteiisches Bild zu bieten . Bei der jetzigen Sach¬
lage werden sich wohl wenige Deutsche entschließen können , dem
Kongresse noch weiter beizutreten ; ich habe meinerseits , bei der
festen Gewißheit , daß jeder aufgeworfene Zweifel an der Dauer
der neuen Verhältnisse bei der Bevölkerung Elsaß - Lothringens
nur von Schaden sein kann » bereits Abstand davon ge¬
nommen ."

Dieses Schreiben aus der Feder eines Elsässers hat
um so größeren Werth , als Herr Bonghi bekanntlich
das Fortbestehen einer elsaß - lothringischen „ Frage " aus
dem Verhalten der Elsässer ableiten wollte . Die „ Straß¬
burger Post " weist dann auch , an das Schreiben des
Herrn vr . Höffel anknüpfend , mit Recht auf die Bedeu¬
tung der Thatsache hin , „ daß die Zahl der Männer
wächst , welche im Reichslande den Muth haben , vor Gott
und aller Welt ihrer politischen Ueberzeugung offen und
ehrlich Ausdruck zu geben .

" Das Blatt sagt : „ Diese
Thatsache beweist , daß im Reichslande eine neue Zeit
angebrochen ist , die Zeit der Versöhnung mit den be¬
stehenden Verhältnissen . Je eher die Franzosen dies
einsehen , desto sicherer ist der Friede , desto wahrschein¬
licher eine im Interesse beider Völker so wünschenswerthe
Annäherung zwischen zwei großen ,Nationen , die so viele
gemeinsame Berührungspunkte haben . "

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 15 . Okt . Das „ Militärverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Erzherzogs Eugen zum
Kommandanten des 13 . Husarenregiments , des Feldmar¬
schalllieutenants Freiherrn v . Waldstätten zum Komman¬
danten von Krakau und des Obersten Grafen Hartenau
zum Kommandanten des 27 . Infanterieregiments . Was
die Beförderung des Grafen Hartenau betrifft , so be¬
stätigt sie , daß derselbe von der schweren Krankheit , die
sein Leben bedrohte , völlig wiederhergestellt ist . — Ein
Pester Blatt , der „ Magyar Hirlap " brachte in den letzten
Tagen Mittheilungen über angebliche Veränderungen ,
welche in dem deutsch - österreichischen Bündnißver -
trage durch den Beitritt Italiens bewirkt seien ; ferner
berichtet er von einem angeblichen Schutz - und Trutzbünd¬
nisse Oesterreich -Ungarns mit Rumänien und Bulgarien ,
sowie von einer Konvention zwischen Italien und Eng¬
land bezüglich der Sicherung ihrer Interessen in Afrika .
Die „ Polit . Korr . " erklärt nun , sie sei von vollkommen
zuständiger Seite ermächtigt , zu versichern , daß alle diese
Mittheilungen vollständig erfunden seien . Viele Gläubige
wird der „ Magyar Hirlap " wohl auch vor diesem ent¬
schiedenen Dementi nicht gefunden haben . — Das öster¬
reichisch - ungarische Geschwader , welches gegenwärtig
in den dalmatinischen Gewässern Uebungen hält , wird im
Laufe des Oktobers seine Fahrten weiter ausdehnen und
die Kreuzungspunkte im griechischen Archipel besuchen .
Das Geschwader wird auch für einige Zeit im Hafen
von Piräus Aufenthalt nehmen . Da die Flagge der
österreichischen Kriegsmarine seit Jahren in jenen Ge¬
wässern nicht erschienen ist, so wird sie von den in Grie¬
chenland lebenden österreichisch - ungarischen Unterthanen
gewiß mit patriotischer Freude begrüßt werden . — Aus
Pest wird gemeldet , daß das ungarische Oberhaus
die Vorlage über die Verwaltungsreform in der Fassung
des Unterhauses angenommen hat .

Frankreich .
Paris , 15 . Okt . Heute ist die diesjährige außer¬

ordentliche Session der französischen Kammern er¬
öffnet worden . Die Abgeordneten treten in sehr fried¬
fertiger und ruhiger Stimmung zusammen , sd daß , was
bei einer Kammereröffnung in Frankreich selten der Fall
ist , von der Gefahr einer Kabinetskrisis einstweilen gar
keine Rede ist . Die letzten Ereignisse haben die Stellung
des Ministeriums Freycinet unzweifelhaft gefestigt , die in
der letzten Zeit vor der Kammereröffnung gehaltenen
Ministerreden sind im Lande mit sichtlicher Befriedigung
ausgenommen worden und die Kammerfraktionen wissen ,
daß sie sich mit der öffentlichen Meinung in entschiedenen
Gegensatz stellen würden , wenn sie eine Krisis hcrauf -

beschwören wollten . Wie lange dieses Verhältniß an¬
dauern wird , ist allerdings nicht zu bestimmen , da parla¬
mentarische Zwischenfälle in Frankreich oft in einem
Augenblicke Vorkommen , in welchem sie am wenigsten
vermuthet werden ; aber einstweilen überwiegt die Über¬
zeugung ^ daß die heute begonnene Session ruhig ver¬
lausen wird . Ueberwiegend werden es wirthschaftliche
und finanziell ? Fragen sei « , welche die Kammer be¬
schäftigen . Der boulaugistische Abgeordnete Lesenne hätte
allerdings gern schon zu Beginn Her Verhandlungen eine ^
lebhafte Scene hervorgerufen ; er meldete gestern seine
Interpellation über die Erlaubniß der Regierung , „ Lohen -
grin " in der Großen Oper aufzuführen , an . Der Mi¬
nister des Innern erwiderte aber Herrn Lesenne , er
könne , um die Kammer nicht an dem Eintritt in ihre
wichtigen Geschäfte zu verhindern , die Interpellation
nicht annehmen . Der Interpellant muß nun warten ,bis bei der Budgetberathung der Etat der schönen Künste
an die Reihe kommt ; dann kann er seinen patriotischen
Beklemmungen über die „ Lohengrin " - Aufführung Aus¬
druck geben . Die Berathung des Budgets beginnt am
nächsten Montag . In den letzten Tagen hatte der Budget¬
ausschuß der Kammer mehrere Minister gehört , so den
Finanzminister , den Minister der öffentlichen Arbeiten
und den Marineminister . Der Letztere sprach sich im
Budgetausschusse namentlich gegen die bekannten Anträge
des Abgeordneten Brisson aus . Ob er mit seinem Wider¬
stande gegen die Pläne Briffons siegreich bleiben wird ,
ist noch die Frage ; seine Bedenken sind indessen über¬
wiegend finanzieller Art und wenn der Budgetausschuß
trotzdem Herrn Brisson Recht gibt , so liegt für den
Minister Barbey kein Grund vor , diese Entscheidung
tragisch zu nehmen .

Großbritannien .
London , 15 . Okt . Die „ St . James Gazette " meint, ,

daß angesichts der Anwesenheit russischer Truppen in den
Gebieten von Pamir ein lebhafter diplomatischer Schrift¬
wechsel zwischen England und Rußland zu erwarten sei ,
und daß jetzt , wo man von dem Vorgehen der Russen
gegen afghanische und chinesische Gebietstheile wisse , eine
gemeinsame Aktion Englands und China 's gegen das
Vordringen Rußlands in jenen Gebieten nicht unwahr¬
scheinlich ist . — Den Engländern würde es natürlich sehr
angenehm sein , wenn die Chinesen ihnen aus der ent¬
standenen Schwierigkeit heraushülfen . Ob aber dazu in
China Geneigtheit besteht , ist trotz der Meldung der
„ St . James Gazette " recht zweifelhaft . Die chinesische
Regierung hat im Augenblicke , angesichts der christen¬
feindlichen Unruhen und der energischen Haltung der
europäischen Vertreter in Peking , welche von der Re¬
gierung eine kräftigere innere Politik verlangen , andere
Sorgen . Außerdem sind gerade jetzt die chinesisch-russischen
Beziehungen recht freundliche ; besonders scheint es in
China einen guten Eindruck gemacht zu haben , daß Ruß¬
land es ablehnt , an einer eventuellen Flottendemonstration
gegen China theilzunehmen .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Okt . Zur Handhabung des Ver¬

bots , mit dem die Ausfuhr von Oelkuchen belegt
worden ist , hat der russische Finanzminister die Bestim¬
mung getroffen , daß Sendungen , deren Frachtbriefe aus
Tagen bis zum 9 . Oktober n . Stils datiren , bis zum
27 . Oktober zur Ausfuhr zugelassen sind . Dieselbe Ver¬
günstigung wird den in russischen Häfen lagernden Oel -
kuchensendungen zu Theil , wenn sie in Petersburg und
in Libau bis zum 13 . , in Riga bis zum 14 . und in
Reval bis zum 15 . Oktober n . Stils zollamtlich zur Aus¬
führung angemeldet worden sino . Mit diesen Bestim¬
mungen sollen die Härten des Ausfuhrverbots im In¬
teresse der ausländischen Käufer gemildert werden .

Amerika .
Rio de Janeiro , 15 . Okt . Die brasilianische Regie¬

rung erklärt die im Auslande verbreiteten Meldungen
über die hier stattgehabten Tumulte für übertrieben .
Die letzteren hätten keinerlei politischen Charakter gehabt
und ihre unrichtige Darstellung sei auf politische und
auf Börsenmanöver zurückzuführen . Gleichzeitig wird
die finanzielle und wirthschaftliche Lage des Landes für
sehr günstig erklärt . Für dieses Budgetjahr hält die
Regierung einen Ueberschuß von 30000 Contos Reis
für wahrscheinlich . (Wir haben schon darauf hingewiesen ,
daß die Beurtheilung der in Rio de Janeiro vorgekom¬
menen Straßenunruhen sehr erschwert ist , weil bisher
kein authentischer Bericht über die Ursachen dieser Un¬
ruhen bekannt gegeben worden ist . Die Thatsache , daß
in Brasilien Bestrebungen vorhanden sind , einen Wechsel
in der Präsidentschaft herbeizuführen , ist dagegen zuge¬
standen worden . )

Großhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 16 Oktober .

» ( G r o ß h . Hoftheater .) Als Neuheit wird in nächster ^
Woche , am Dienstag und Donnerstag , Paul Lindau 's modernes
Schauspiel „ Die Sonne " in Scene gehen . Die Hauptrollen deS
Stückes liegen in den Händen der Damen Petzet . Schwende¬
mann und Engelhardt und der Herren Waldeck , Basser¬
mann und Höcker . Die Oper bringt , abgesehen von der be¬
reits angekündigten Sonntagsvorstellung von „Uthal " und « 6 » '

vallsria rustioana " , am Freitag Langers „ Murillo " und am
Sonntag „Die Meistersinger von Nürnberg " . In der ersten
Hälfte des November , vom 7 . bis 15 . , beabsichtigt die General¬
direktion Wagners „ Ring der Nibelungen "

, wie schon berichtet »
in besonderem Abonnement zur Aufführung zu bringen . Als nächste
Novität im Schauspiel ist für Ende Oktober Warteneggs preis¬
gekröntes historisches Lustspiel „Der Ring des Ofterdingen " in -
Aussicht genommen .



ID (Das L - ichrnbegängniß drS Herrn Staats -
Ministers a . D . vr . JulinS Jolly ) bat beute Nachmittag
Z Uhr unter außerordentlichgroßer Betbetligung aus allen Kreisen
der Gesellschaft stattgefunden. Jbre Königlichen Hobeiten der
Großberrog uud die Großberz o g in ließen sich durch
die Herren Oberstkammerhrrrn Frhrn . v . Gcmmingen und
Oberstbofmeiüer Frbrn . v . Edelsheim , Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßberzvg durch Herrn Hauptman » Dürr
vertreten. Seine Großberzogliche Hoheit Prinz Karl war
persönlich erschienen. Unter der- Trauerversammlung bemerkten
wir ferner die Herren Staatsminister vr . Turban , Finanz -
minister Ur. Ellst älter » Geh. Rath Dr . Nokk . Staatsratb
Eisenlohr , Geh. Rath Frbrn . v . Roggenbach . Geh. Rath
v . Regenaller , Geh. Rath vr . v . Stoesfer , Geh. Rath
vr . Hardeck , Geh. Rath Serger , Geh . Oberpostrath Heß , Geb.
Hofratb Ur. Schröder (als Abgesandter der Universität Heidel¬
berg ) . Prälat l>. D oll , Archivdir. vr . v. Weech , Präsident W i e-
londt , die Geh . O .-Reg .-Rätbe Fuchs , Maurer , Frhrn . v . Reck
und HaaS , den LandeskommistärBechertund andereMitglieder
der Ministerien und sonstigen Staatsbehörden , den Geb . Reg.-
Rath v. Preen , den Intendanten des Hostheaters vr . Bürklin ,
Oberbürgermeister Lauter und viel« Andere. Von anwesenden
Militärpersonen nennen wir die Herren Generallieutenant
Weinberger , Generalmajor v. Froben und Geb . Kriegs¬
rath Genz . Die Trauerfeier wurde von Herrn Oberhofprediger
v . Helbing abgehalten. Die zur Verlesung gekommenen Per¬
sonalien des Verblichenen gaben ein klares Bild des überaus
reichen Leben Jollh 's und Herr v . Helbing fügte dem noch , an-
knüpfend an die Worte : . Die Liebe höret nimmer auf " , eine er¬
greifende Trauerrede an , in der er Jolly als treuen Familien¬
vater und dem Vaterland bis zum Tode ergebenen Staatsmann
feierte . Gebet und Segen schloß den feierlichen Trauerakt . Die
dem Geschiedenen gespendeten Kränze und Blumen konnten bei
weitem nicht alle an dem Leichenwagen Platz finden . In einer
langen Wagenrcihe folgten die Leidtragenden dem Sarge auf
den Friedhof» wo Julius Jolly nunmehr nach vollendeter Lauf¬
bahn seine letzte Ruhe gefunden hat.

§ (Das . amtliche Ortschaftsverzeichniß für die
Obcrpostdirektionsbezirke Karlsruhe und Kon¬
st a n z

" ) wird in etwa 6 Wochen in einer neuen Auflage er¬
scheinen. Von der letzteren werden Privatexemplare abgelafsen.
Der Preis für ein Exemplar (gebunden ) ist noch nicht endgiltig
festgestellt , wird sich aber voraussichtlich auf 1 M . 35 Pf . bis
1 M . 50 Pf . belaufen. Bestttlungen auf die Neuauflage des
genannten Ortschaftsverzeichnisses nehmen die Postanstalten ent¬
gegen .

* (Die Abonnementskonzerte des Großb . Hos -
orchesters ) finden , wie alljährlich » auch in diesem Winter
wieder statt . Zur Aufführung gelangen : von Beethoven: Sym¬
phonien VII, III , I ; Berlioz : 8xmplwuio kanrastigus ; Cherudin :
Ouvertüre „^ li - Sada " ; Glinka : Lomariuskaja ; Grieg : . keor
VM « (neu ) ; Händel: Streichkonzert; Liszt : . Ltru-eppa" ; Mendels¬
sohn : Symphonie ^ -äur ; Mozart : Klavierkonzert, bls -äar Konzertfür Violine und Bratsche und 6-äur -Symphonie ; Paumgarlner :Sioloniotte (neu) : Rübner : Fest -Ouvrrture (neu) : Spohr : Ouver¬
türe . Berggeist" ; Saint « Saöns : kbsötou (neu ) ; Schumann :Ouvertüre . Genoveva" ; Weber : Ouvertüre „Xda Hassan" . Das
erste Konzert findet am 31 . Oktober» unter Mitwirkung des
Pianisten Herrn Eugen d ' Albert , statt.

* (Dem Verein zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder ) wurde durch letztwillige Verfügung des Herrn
Amtsrichters a . D . Baumgartner ein Legat von 4000
Mark übermittelt.

(D Mannheim , 16. Okt. jTel . j (Oberbürgermeister¬
wahl .) Bei der heute vorgenommenenWahl eines Oberbürger¬
meisters der Stadt Mannheim , an Stelle des von seinem Amte
»urückgetretenen Herrn Moll , wurde Oberamtmann Beck aus
Rastatt mit 93 von 165 abgegebenen Stimmen gewählt.

L) Osfenburg , 15. Okt . ( Stand der Reben . ) Die
Witterung war für die Reben seither ungemein günstig. Nach
eindringendcm Regen gab es warme Tage und zum Tbeil auchwarme Nächte . Gleichwohl ging das Ausreisen der Trauben
nur langsam und ungleichmäßig von statten. Ein Zuwarten der
Lese für den Weißwein dürfte bei der noch anhaltenden gutenWitterung von Vortheil sein , bei den rothen Burgundertrauben
jedoch ist ein längerer Verzug unzuträglich , da dieselben bereitsiv der Menge zurückgehen. Es wurde daher der Beginn des
Herbstes für Offenburg , Ortenberg , Fessenbach , Zell-Weierbachund Rammersweier auf Montag , den 19 . d . M . » festgesetzt.Der Rothe verspricht sehr gut zu werden . Die Erträgnißmcngeist weniger befriedigend ; es gibt jedoch auch sogenannte Glücks-
Herbste mit ' /r bis Menge.

/ . Konstanz , 15. Okt. (Bauwesen . — Schifffahrt . —
Gemeinnützige Unternehmungen .) Die Bauthätig -
keit ist zur Zeit hier in regem Schaffen begriffen. Ein mit far¬
bigen Bändern geschmücktes Tannenbäumchen auf der Spitze des
hohen Gerüstes an dem Thurm der St . Stepbanskirche kündet
die Beendigung der Reparaturarbeiten an dem Steinwerk unter
dem Helme desselben an , während ein eben solches symbolisches
Zeichen die vollzogene Aufrichtung des Dachstuhls auf dem impo¬santen , einen schönen Schmuck unserer Stadt bildenden, neuen
Bezirksamtsgebäude an der untern Laube feiern will. Auch das
gegenüber dem Mädchenvolksschulhaus im Paradies errichtete
große Maricnhaus , ebenso wie der in unmittelbarer Nähe davon
an der hinter» Schottenstraße neubergestellte evangel. Vereins -
bctsaal gehen ihrer Vollendung im Rohbau entgegen. Bon Pri¬
vatbauten sind außer den neuen Häusern au der Wiesen- , Zogel-manns - und Emmishofen- Straße , die alle rasch Bewohner
finden bezw. gefunden haben , noch die Umbauten in der Damm¬
gaffe , insbesondere aber die Aufführung einer neuen Fa ?adean dem Schaller 'schen Hause an der Marktstätte zu erwähnen,ein Bau , der , in der kürzesten Zeit vollzogen » dem alten Hausenun ein so elegantes , geschmack - und stilvolles neues Gewandverliehen hat, daß es sich kühn neben seinem riesengroßen Nach¬var » dem gefälligen Reichspostgebäude, einer eingehenden Be¬
sichtigung unterziehen lassen kann . — Das badisch - Dampfboot»Germania " , welches vor Jahresfrist auf die Werfte gezogenwurde, wird demnächst nach vollzogener gründlicher Reparaturwieder in Dienst gestellt werde». Von dem in den 60r Jahrengebauten Schiffe ist außer der Maschine fast nichts mehr geblie¬ben als die Schale und auch diese hat sich die Einbohrung vonkreisrunden Kajütenfenstern an Stelle der früheren ovalen ge¬fallen lassen müssen . Die Radkasten , der Vorbau , das Geländer ,früher aus Holz , find nun in Eisen ausgeführt . Der Raum
zwischen dem Radkasten ist durch ein Schutzdach gedeckt und nachvorn gegen den Wind durch einen Glasabschluß geschützt, der in
recht praktischer Weise bis zum Abstieg nach der vorderen Kajüte
sich ausdehnt. Um den Abstieg nach der Hinteren Kajüte herumbefindet sich ein kleiner Glassalon , für Raucher bestimmt, in welchem

mehrere Personen bequem Platz finden . Die Steuerung ist vor das
Kamin auf den vorderen Theil des Schutzdaches verlegt und in
einem durch Glasfenster zu verschließenden Häuschen unter¬
gebracht . wodurch die Bedienungsmannschaften vor den gröbstenUnbilden des Wetters geschützt find . Als schönen Schmuck , den
nur noch wenige Bvdeuseedampferhaben» trägt die »Germania "
am Bug ein geschmackvolles, reich vergoldetes Galion mit dem
badischen Wappen an der Spitze , unter dessen Führung daS
schlanke Schiff noch viele Jahre , so hoffen wir , die Fluthen des
schwäbischen Meeres ruhig und sicher durchfurchen möge . — Wie
seit mehreren Jahren , wird der hiesige Frauenverein von MitteNovember d . I . an im Lokal der Frauenarbeitsfchule einen
sechswöchentlichen Kurs für bessere Hausmannskost , Backen und
Einkoche» veranstalten. Für die Mittagskost bat jede Schülerin50 Pf . zu bezahlen ; ein weiteres Schulgeld wird nicht erhoben .Im gleichen Lokale hält der praktische Arzt vr . Guggenheim
gegen ein Honorar von je 5 M ., welches dem Frauenverein znGunsten der Frühstücksgabe ?an arme Schulkinder zufließt , eineReibe von Vorträgen »über die erste Hilfe bei Unglücksfällen" ,woran etwa 30 Damen aus hiesiger Stadt sich betbeiligen.

Verschiedenes .
L,8t . Rom , 15. Okt. (Politischer Prozeß . ) In Kürzewurde schon mitgetheilt, daß gestern vor dem hiesigen Straf¬

gerichte die Verhandlung gegen 62 Personen begann » die wegender Unruhen am 1. Mai angeklagt sind. Unter ihnen befinden
sich der bekannte Agitator Civriani und der deutsche StudentKörner . Die Anklage lautet gegen die meisten auf Aufruhr mit
bewaffneter Hand , gegen Civriani und Körner auf Aufreizungzum Widerstandegegen die Gesetze und Aufruhr wider die Staats¬
behörden . 61 der Angeklagten sind beschuldigt , einem Vereine
anzugehören, welcher den Zweck verfolgt, Verbrechen gegen die
Person und das Eigeuthum zu begeben und die anarchistischenTheorien zur Anwendung zu bringen. Der Prozeß findet im
großen Maßstabe statt, da 125 BelastungS- und 200 Entlastungs¬
zeugen vorgeladen sind und 35 Advokaten die Angeklagten ver-
theidigen . Die Verhandlung dürfte , wie schon der Verlauf der
gestrigen Sitzung gezeigt hat, reich an bemerkenswerthen Einzel;beiten sein. Die heutige Gerichtsverhandlung gegen Civrianiund Genoffen verlief unter allerlei Zwischenfällen. Noch vor demEintritt des Gerichtshofes verlangten die Angeklagten» daß der
Belastungszeuge Avellone , dessen Aussage, wie es beißt, eine fürdie Hauptangeklagten sehr belastende sein soll , sich aus dem Saaleentferne. Während des Aufrufs der Zeugen und Vertheidigerunterhielte» sich die Angeklagten laut untereinander . Bei demVerhör Cipriani 's wurden auf dessen Antworten Beifallsäuße¬
rungen aus dem Zuhörerraum laut , was den Vorsitzenden ver¬anlaßt- , mit der Räumung des Saales zu drohen. Einer der
Vertheidiger, Advokat Praga , warf in Bezug auf seinen KlientenMoscardi , welcher einen Polizeibeamten getödtet haben soll , die
Frage betreffs der Kompetenz des Gerichtshofes auf . Im Saale
entstand hierbei eine lebhafte Aufregung, der Präsident ließ darauf
den Saal räumen. Der Advokat Lollini behauptete, daß für die
Vergehen sämmtlicher Angeklagten die Geschworenengerichtekom¬
petent seien. Die Fortsetzung der Verhandlung wurde schließlich
wegen der vorgerückten Abendstunde auf morgen vertagt , worauf
die Angeklagten unter großem Geräusch den Saal verließen. In
der heutigen Sitzung wurde der Einwand gegen die Zuständigkeitdes Gerichtshofes verworfen , so daß die Verhandlungen ihren
Fortgang nehmen .

L .ö . London , 15. Okt. (Das Herbstwetter ) ist in Eng¬land kein so freundliches wie auf dem Kontinent ; seit mehrerenTagen tobt an den englischen Küsten ein heftiger Sturm » der
von anhaltenden Regengüssen begleitet ist . Der anhaltende Regenhat bereits in verschiedenen Gegenden Ueberschwemmungenher¬
vorgerufen . die beträchtlichen Schaden anrichten. Durch den
Sturm sind auch Schiffsunfälle herbeigeführt worden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Erfurt , 16 . Okt. In der heutigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages wurde die heftige Auseinander¬
setzung zwischen dem Parteivorstand und der Opposition
wieder ausgenommen. Zunächst kam die letztere , die
gestern heftige Vorwürfe gehört hatte (s . den Berichtunter „ Deutschland" ) , zu Wort . Auerbach , Lux , Wild¬

berger undWerner vertheidigten die Haltung der Opposition .
Wildberger insbesondere erklärte, er werde nicht vor der
von Bebel beantragten Kommission erscheinen ; auch wolle
er nicht diejenige» sozialistischen Abgeordneten nennen ,die ihm die in seinem Flugblatt enthaltenen Thatsachen
mitgetheilt haben. Die ganze Opposition sei bereit,nöthigenfalls aus der Partei auszutreten. Fischer warfder Opposition anarchistische Tendenzen vor ; namentlich
Lux verkehre mit anarchistischen Elementen und gleich¬zeitig korrespondire er für den „Reichsboten " . Auer
forderte einen Widerruf von Seiten der Opposition, zudessen Feststellung der gesammte Parteivorstand beizu¬ziehen sei. -

Wien, 16. Okt . Aus Reichenberg i. B. wird authen¬
tisch gemeldet: Gestern Vormittag hat unter den Tra¬
versen der schwarzen Brücke ein Kuhhirt ein Eisengefäßmit Dynamit in losen Stücken, Patronen mit schwarzemPulver und Zündschnüren , sowie eine Blechbüchse auf¬
gefunden . Die letztere war vollständig als Bombe mit
Dynamit und Zündschnur montirt. Die Beschaffenheitder Sprengstoffe sowie der Emballage zeigen einen älte¬
ren Ursprung und deuten auf längere Verwahrung hin .Die Gegenstände sind jedenfalls auf ihren Fundort in¬
folge der vielfachen Haussuchungen gebracht worden .(Die Haussuchungen wurden vorgenommen , um die Ur¬
heber der im September erfolgten Explosion an der
Eisenbahnbrücke bei Rosenthal zu ermitteln.)

Grotzhrrroglichrs Hofihratrr .
Sonntag , 18 . Okt. 116. Abonnem .-Borst . : Neu eiustudirt :

„Uthal ", Oper in 1 Aufzug nach Ossian. Aus dem Französische»des St . Victor übersetzt und bearbeitet von Otto Devrient .Musik von Mshul . — Zum erstenmale wiederholt :rerstl «;» !»» " ( Sizilianische Bauernehre) . Oper in1 Aufzug von G . Berga . Musik von Pietro Mascagni . Ans. 6 Uhr.Dienstag . 20. Okt- 115 . Ab . -Borst. Zum erstenmale : »DieSonne " , Schauspiel in 3 Akten von Paul Lindau. Anfang' /-? Uhr .
Donnerstag , 22. Okt. 118. Ab . -Borst . Zum erstemale wieder¬holt : „Die Sonne " , Schauspiel in 3 Akten von Paul Lindau -Anfang ' /r? Uhr .
Freitag , 23. Okt. 117. Ab . - Vorst . : »Mnrillo ", große Operin 3 Aufzügen von Ferdinand Langer. Anfang '/,7 Uhr.Sonntag , 25. Okt . 8. Vorst , außer Ab . : „Die Meister¬finger von Nürnberg ", Oper in 3 Aufzügen von RichardWagner . Anfang 6 Uhr .
I « Bade « . Mittwoch, 21. Okt. 3 . Ab .-Vorst. : „Mnrillo ",große Oper in 3 Aufzügen von Ferdiand Langer. Anfang*/r? Uhr.

Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Krgistrr.
Geburten . 9- Okt. Hugo Hermann Erich, V . : JohannesHehl. Vicewachtmerster . - 10 . Okt. Gustav Friedrich . V . : JakobHnschle, Taglöhner . - 13 Okt. Hilda Karolina , B . : ValentinRothfuß . Maurer . - 14 . Wilhelm Johann . V. : Wilhelm Buch,Maschmenformer . — 15. Okt. Ludwig Josef, V . : Josef Eble,Srebmacher.
Eheaufgebot . 16- Okt. Karl Schalter von Lahr , Kauf¬mann hrer, mit Laura Raupp von hier.

. ? . obesfall . 15 . Okt. Valentine, Witwe von Seiler Se¬bastian Meier , 73 I .

Mtttrrungsbrobachtunge» der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Oktober
Baron ».

ww
Thenn ,

in 0 .
« b!° I.
Zeucht.

Relative
Wind . Himmel .

15 Nachts 9 U 752 .4 -j-13.9 10.9 93 SW w. wolkig16 . Mrgs. 7 U. 750 .3 -i- 112 8 .9 90 NE16 . Mittgs. 2U. 748 .0 > 18 .3 11.1 71 SW
^

sehr wolkig

Wafserftand des Rheins . Maxau , 16. Okt. » Mrgs . , 3.62 >r .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 16 . Oktober, Morgens 8 Uhr.

/ « - n ' bO

740 '

uoS > O , ? » ,

Ur» / » 0 ' ) ^ d « ei »<55

Frankfurter telegraphische
Lursbrrichte

vom 16. Oktober 1891.
StaatSpaptere . /Dresdener Bank 136.503"/-,D . Reichsanl- 84. 15 Länderbank 170 .374°/» D . Reichsanl.105.65 « ahnaktir ».4"/v Preuß . Koni. 105 35 Schwz . Nordokb . 122.104°/s Baden in fl. 100.80,Lombarden 92' /.4°/„ » inM . 102.50 Galizier —

Oesterr. Goldreute 94 .70 Elbtyal ISO*/,. Silberr . 78.80öeff . LudwigSb . 111 . -4°/» Ungar. Goldr . 9010 Gotthard 130.701880r Russen
II. Orientanleibe
Italiener compt .
Egypter
Spanier

^Zoll-Türken
5 -« Serben

Banke ».
! Kreditaktieu

96 -
66 20
89.80
96.40
68 60
86 30
85.10

244' ,)Disk.-Kowmandit175.10

Wechsel »nd Sorten .
Wechsel a. Amstd .168.32

. » London 20.33

. , Paris 80.45

. . Wie» 173 .25
Napoleonsd'or 16.11
Privatdiskonto 3*/«Bad . Zuckerfabrik 68. —

Nachbörse .
Kreditaktien 244*/,Basler Bankver . 130.10 >Diskonto-Kom. 174 .80DarmstLdterBank131.40!StaatSbahn 242*/«Handelsgesellsch. 140 40 Lombarden 92.20Deutsche Bank 157.70! Tendenz: fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahn
Lombarden
Disk.-Komma»d.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

Eölem.
154 - Kreditaktieu 283.60
iss so Marknote» 57.70

45 70 Ungarn 104 .05
174 90 Staatsbahn 282.20
54.40
65.60

117.20

Tendenz : fest.
Pari «.

3°/» Rente
Spanier
Türken
Ottomane

96.25
68*/.
17.75

546.—
Ueberstcht der Witterung . Die gestern noch im Nordweste» Enropa 's liegende Depression ist nordostwärts bis »ur nor -gischen Küste weiter gezogen, ohne die Witterungsverhältniffe von Mitteleuropa beeinflußt »» haben ; hier hält vieluwhr unterHerrschaft hohen Drucke«, dessen Kern im Osten liegt, daS vorwiegend heitere und sehr milde Wetter an. Ueber Irland istoch ein neues tiefes Minimum erschienen : da dasselbe einen Ausläufer weit südwärts bis zur Brscayasee entsendet, und da dastsbarometer neuerdinas fällt , so ist der Eintritt trüben Wetters mit Niederschlägen wahrscheinlich.
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Kaiserstraße 199 s , Kcke der Waldstraße,
empfiehlt zur Serbnt ar »<1 mittler - 8 » !»« » sein großes Lager

in allen Arten O '777 .3.

Zerren-, Damen sc Kinder Schuhwaarrn
in nur bester und gediegenster Waare zu den billigste« Preisen.

Reparaturen aller Art werden sofort gut und billigst besorgt.

Patent -ÄlmMkruk „Kosmas
".

Patentirt in allen eivilistrte « Staate « .
Widerstehtdem heftigste » Sturm , dem stärksten Stotzen ,
Schlitteln . Schwenken u . s. w . ohne zu verlöschen . Mit
der praktischen Anzündcvorrichtung kann die Laterne,
ohne daß man sie öffnet , bnm stärksten Sturm und ohne
Gefahr in der Nähe feuergefährlicherund explosiver Stoffe
leicht und bequem angezündet werden . O .95 3.

Jede Laterne ist mit der gesetzlich geschützten
Fabrikmarke versehen : Oeorsi L ttaclsvb , ltreaian .
Gkueratvkrtr .furKadku : flanrksusi-

, trak- 181-uks.
vor Vorsauät äer batorvsa srkolxt ob l-ager Samberg.

/s

Thee ! Thee ! The!
neue Ernte 1881/92 ,

nunmehr vollständig eingetroffen und
empfehle solchen in nur sorgfältig ge¬
wählten Qualitäten , in staubfreier, ge¬
siebter Waare , lose und verpackt : ^
leinet voaga . . . . per V- Kilo 2 .-

„ Souciiong . . .
„ prima Soncbong

»»perkeinet 8onckong .
„ prima Souekong „ - z

R. Wenning (engl- Mischung)
kmliecbe Weckung .
llaramanen -lbee , hochfein .
peccoe mit Blüthen . 4 80
reinschmcckcnde kräft Ikeespitrea 1 .50
reinfchmeckenden Ikeertsub . .80

Wiederverkäufer « Rabatt .
O 776 1 . 1. i^ r » nal « ,
_ Karlsruhe, Adlerstraße 5.

LiliiZsle llsrugsquslls kür külesnkreiee

K.sLsklirrsr'LLSlLl
44. L v . l -ttLsrn , lininkirrL

2.20
2 .60
3 . -
340
3.20
2 .90
4.

« ttr»iertt «ye steiyrspftege.
Oeffeutlichr Zustrllnug.

O 829 .2 . Nr . 11,451 . Säckingen .
Die Witwe Bächli zu Säckingen, ver¬
treten durch Agent Tb . Kohlund in
Säckingen, klagt gegen den Taglöbner
Magnus Baumgartner von Nieder¬
hof , z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Kauf v . I . 1891 , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 60 Mk . 15 Pfg . nebst 5"/ « Zinsen
vom Klagzustellungstage an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Säckingen auf
Mittwoch den 2. Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, den 9. Oktober 1891 .
Fred ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

O 827 .2 . Nr . 10,892 . Wertheim .
Das Gr . Amtsgericht Wertheim bat
unterm Heutigen, Nr . 10,892 , folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Maurer Georg Schmidt von Bet¬
tingen besitzt nachverzeichnete , auf der
Gemarkung Bettingen gelegene » aber
im Grundduche auf seinen Namen nicht
eingetragene Liegenschaft , nämlich :

1 Morgen 17 Ruthen Acker im
Bild , neben BürgermeisterAndreas
Friedrich und Lanüwirth Andreas
Büttel .

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bettingen nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsoerbande beruhende Rechte
dritter Personen an dieser Liegenschaft
bestehen, ist das Aufgebotsverfahren an¬
geordnet und Termin hiezu bestimmt auf

Mittwoch , 16. Dezember 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldeten
Ansprüche und Rechte dem Kl . gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, 10. Oktober 1891.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Keller ,
aoukur- versahrru.

O .850 . Nl . 33,884. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwaarenhändlers
Adam Groß von Karlsruhe , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichnißder bei
derVertheilung zu berücksichtigendenFor¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 13. November 1891 ,

Vormittags 11 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 1 , bestimmt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1891.
Wirth ,

GerichtSschrcibcr des Gr . Amtsgerichts.

Koukursverfahreu.
O .342 . Nr . 13,893 . Villingen .

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Conrad Buck von Dürrheim wird, da
der Schuldner seine Zahlungen einge¬
stellt bat und zahlungsunfähig ist , heute
am 14 . Oktober 1891, Nachm. ^ 44 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Heilmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt . ;

Konkursforderungen sind bis zum
16 . November 1891 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
dieBestellungeines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Samstag den 14. November 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 28 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache rn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 16. No¬
vember 1891 Anzeige zu machen ; dem
Schuldner wird jede Veräußerung und
Verpfändung seiner Bermögensstückc
untersagt .

Villingen . den 14. Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Obkircher -
Dies veröffentlicht

Der Gericktsschreiber:
Huber .

O '840 . Nr . 6909 . Ettlingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers August Henri -
höser in Ettlingen wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch i
aufgehoben . !

Ettlingen , den 14. Oktober 1891 . i
Großh . bad . Amtsgericht. ^

Der Gerichtsschreiber: >
Gut . >

O '855 . Nr . 21,617 . Bruchsal .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ludwig von
Hohenhausen in Ubstadt wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Bruchsal, den 14. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

O843 . Nr . 12,342 . Weinheim .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Johann Philipp
Fuchs in Weinheim , nachdem der
Zwangsverglcich vom 31 . Juli d . Js .
rechtskräftig bestätigt ist , durch Beschluß
vom Heutigen aufgehoben .

Weinheim, 13. Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
O '841. Nr . 5941 . Pfullendorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gebhard Widmer ,
Müllers auf der Furtmühle , Gemeinde
Großstadelhofen, ist zur Beschlußfassung
über den vom Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlag zu einem Zwangsver¬
gleiche Termin vor Großh . Amtsgericht
hier auf
Mittwoch den 21 . Oktober 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr , bestimmt .
Pfullendorf , den 10. Oktober 1891 .

Eisenträger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

PermSqeusabsouLerusgrn.
O851 . Nr . 10,526 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Maurermeisters Chri¬
stian Leonhard , Christine, geborene
Häffner in Breiten , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . FriedrichWeill, klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge, sie für berechtigt zu er¬

klären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 3 . Dezember 1891,

Vormittags 8' /, Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1891.

Gerichtsschreiberei
des Großb . bad . Landgerichts.

Oeftering .
O '847 . Nr . 16,097. Mannheim .

Die Ehefrau des Bauunternehmers Karl
Wehrle , Luise , geborne Metzger, in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 2. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 13. Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Mayer .
Verschollenheitserklärung.

O '846 . 1 . Nr . 18,752 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 16 . September 1890 , Nr .
14,795 , innerhalb Jahresfrist keincNach -
richt über den Verbleib des Schuhma¬
chers Leo Ehret von Niederschopf¬
heim eingelaufen ist , wird derselbe für
verschollen erklärt.

Offenburg , den 14 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Vorbescheid.

O '828 . 2 . Nr . 4165 . Staufen .
Der am 18. März 1815 in Pfaffen¬
weiler geborene , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Eduard Josef Haeser ,
8twt . zur . , wird seit dem Jahre 1875
vermißt und ist dessen Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an dieffeil . Gericht
gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er -
theilen vermögen, werden aufgefordert,
binnen Jahresfrist dem diesseitigen Ge¬
richte Anzeige zu erstatten.

Staufen , den 13 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Erbeinwtisuugen.
O '758 .3 . Nr . 15661 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Die Witwe des
Amtsaktuars Karl Albert Joos »
Anna , geb. Oreans , wohnhaft in Em¬
mendingen, hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen gegen dasselbe Einwendungen
vorgetragen werden . Emmendingen, 3.
Oktober 189l . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Buselmeier .

O .786 .3 . Nr . 17,308 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht- hier hat unterm
7. Oktober d. I . beschlossen:

Euphrosine , geb Vögele , Witwe des
am 19 . Juli 1891 in Durmersheim ver¬
storbenen Landwirtbs Friedrich Kary ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind binnen 4
Wochen bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte schriftlich oder zu Protokoll ein¬
zureichen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegeben werden wird.

Dies veröffentlicht
Rastatt , den 12. Oktober 1891 .

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

O .809 .3 . Nr . 21 .504 . Bruchsal .
Landwirth Johann G r a f Witwe. Ge»
novefa , geb. Baron von Hambrücken ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dahier vorgebracht wer¬
den . .Bruchsal , den 13. Oktober 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Riffel .
O .790 .2 . Nr . 10 .402 . Wertheim .

Josephine , geb . Müsstg von Fleuden¬
berg . hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 4 . Juni l . I .
verstorbenen Ehemannes Joseph Brei¬
ter , Steinhauer von Freudenberg, nach¬
gesucht . Etwaige Einsprachen sind bin-
nen 4 W 0 chen zu erheben .

Wertheim, den 5 . Oktober 1891.
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.

Keller .
SrbvorlaLuaz .

O832 .2. Ueberlingeu . AloyS
Frevel von Sipplingen , ». Zt . unbe¬
kannten Aufenthalts , ist am Nachlaß
seiner Mutter , der Johann Nepomuk
Frevel Witwe , geb. Figgle in Sipp¬
lingen, gesetzlich erbberechtigt .

Zum Zweck des Betrugs beider Ber-

lasstnschastsverhandlung wird derselbe
aufgefordert, binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Ueberlingeu . 12. Oktober 1891.
Großh. Notar

K u r r u S.
HanbelSregiftereinträge.

O '844 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 110 Firm .Re » . Bd . IV .
Firma : „C . Schultz- in Mannheim .
Diese Firma ist alsEiuzelfirma erloschen
und damit auch die der Carl Simon
Schultz Ehefrau dahier erthcilte Pro¬
cura . Das Geschäft wird von der of¬
fenen Handelsgesellschaft „C. Schultz
Nachfolger* in Mannheim weiter be¬
trieben.

2 . Zu O .Z . 405 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : , C . Schultz Nachfolger- in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind : Kaufmann
Theodor Josef Wagner und Kaufmann
Friedrich Büch , Beide in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 7 . Oktober 1891
begonnen .

3. Zu O .Z . 406 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : » Mannheimer Farbenfabrik
Thies L Roth - in Mannheim . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschafter
sind : Kaufmann Carl Roch in Mann¬
heim und Kaufmann Georg Thies in
Grünstadt , Pfalz . Die Gesellschaft hat
am 1. Oktober 1891 begonnen .

4. Zu O .Z . 407 Ges.Reg Bd . VI .
Firma : »Baffermann u . Herrschet - in
Mannheim . Kaufmann Julius Bas¬
sermann ist durch seinen , am 19. Au¬
gust 1891 erfolgten Tod aus der Ge¬
sellschaftausgeschieden . Diese wird von
den übrigen Theilhabern in unverän¬
derter Weise fortgesetzt .

5 . Zu O .Z . 13 Ges.Reg . Bd . IV .
Firma : „Baffermann , Herrsche ! u.
Tieffenbacher, Stärke - u . Kartoffelmehl-
Fabrik Mannheim ." Kaufmann Julius
Bassermann ist durch seinen , am 19.
August d . Js . erfolgten Tod aus der
Gesellschaft ausgeschiedcn . Das Ge¬
schäft wird von den bisherigen Thcil-
habern in unveränderter Weise fort-

Mannheim , den 10 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
O .845 . Schwetzingen . 1. Judas

Firmenregister wurde eingetragen:
Mit Ordn .Z . 282 , Firma Georg

Gund , Bierbrauerei in Seckenheim
Inhaber Philipp Pfisterer dort. Der¬
selbe ist verehelicht mit Marie Louise ,
geb Bolz , von dort. Der Ehevertrag
ä. ä . Seckenheim , den 5 . Juli 1879 , be¬
stimmt, daß jeder Ehetheil IM Mark
in die Gemeinschaft einwirft , dagegen
alles übrige, gegenwärtige und künftige ,
durch Erbschaft oder Schenkung zu¬
fallende Vermögen sammt den darauf
haftenden Schulden aus der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sein soll .

Die bisherige durch Georg Gund ver¬
tretene Firma , O .Z . 159, ist damit er¬
loschen.

2- In das Gesellschaftsregister zu
O .Z 112 , Aktiengesellschaft zum
„ wilden Mann " , vormals I . G .
Seitz , mit dem Sitze in Schwetzingen.
In der Aufsichtsrathssitzung vom 8-
Juli d . I . wurde Friedrich Mehrer als
Vorstandsmitglied mit dem Rechte , die
Firma gemeinschaftlich mit Direktor
Seitz zu zeichnen, bestellt.

Schwetzingen, 7 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
O .854 . Nr . 21,570. Bruchsal .

In das diesseitige Gesellschaftsregistcr
wurde heute zu O .Z . 137, Firma M anz
L Gamber in Bruchsal , eingetragen:

„Der Theilhaber Georg Manz
ist verehelicht mit Mari - Fels von
Karlsruhe , nach dem Ehevertrag
vom 30 . Juli 1891 schließen die
Brautleute ihr beiderseitiges Bei¬
bringen , und zwar sowohl das
gegenwärtige als auch das zu¬
künftige , das bewegliche und un¬
bewegliche» aktive und passive , von
der Gütergemeinschaftaus bis auf
den Betrag von IM Mark , welchen
jeder Theil von seinem Vermögen
in die Gütergemeinschafteinwirst. -

Bruchsal, 14 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t 0 l d.
O '78l . Nr . 18,438 . Lörrach . In

das Firmenregister wurde unter O .Z.
182 eingetragen:

Johann Georg Sturm , Ersen-
und Metallgießerei in Lörrach. In¬
haber gleichen Namens ist seit 1883
( September ) mit Maria Luise Widmer
in zweiter Ehe nach dem Geding des
8 .R .S . 1500 ff. vrrhcirathet , wonach
bis auf den beiderseitigen Einwurf von
je 25 Mark in die Gemeinschaft alles
gegenwärtige und zukünftige , aktive wie
passive Vermögen von letzterer ausge¬
schlossen ist .

Lörrach » den 10. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
O 805 . Nr . 22,096 . Walds Hut .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen: , .

O .Z . 525 ; „Baruch Bernhelm m
Waldshut .- Inhaber der Firma ist
Baruch Bernheim, verehelicht mit Elisa ,
geb. Rothschild in Waldshut . Die ehe¬
lichen Güterverhältniffe sind schon früher
veröffentlicht worden .

Waldshut , den 8 . Oktober 1891 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Köhler .

Zn -ngSvrrstciger,,, .
O '848. Nr . Io . Fr ei bürg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

JnFolge richterlicher
^ - ^ Verfügung werden am
Montag , S . November 1884 ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhans Kirchzarten den Hein¬
rich Zähringer , Landwirth Ehe¬
leuten in Kirchzarten, die nachdeschrie-
benen Liegenschaften öffentlich zu Eigen-
tbum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird , als :

I Ei « geschloffenes Hofgnt , der
sogenannte Brühlhof , umfassend :

a. Auf Gemarkung Kirchzarten :
19 ar 8 gm Hausplatz und Hofraithe

mit Haus Nr . 36 : ein 2stöckigcs, von
Stein erbautes Wohnhaus , Schwein-
ställc , freistehende Scheuer mit Stallung
und Schopf , ein Nebengebäude mit
Wohnung , an der Straße nach Ober¬
ried ;

32 ar 40 gm Hausgarten im Brühl ,
3 da 34 »r 98 gm Ackerfeld, 5 da 13 -»r
45 gm Wiesen. Die vorbeschriebenen
Liegenschaften bilden eine zusammen¬
hängende Fläche .

b. Auf Gemarkung Dietenbach:
72 »r 9 gm Wald im Frauenwald .
Vorgenannte Liegenschaften , zus - 9 na

72 »r , als Ganzes und frei von Woh-
nungs - und Nutzungsrechten: zur Ver¬
steigerung gelangend, M .

taxirt zu . 44375
II Ungebundene Liegenschaf¬

ten auf Gemark . Kirchzarten :
Bon 1 da 62 ar Acker am

Burgerweg
Abtheil . I 36 ar es. I . Gold¬

schmidt , as . Abtheil. II , taxirt 1200
Abtheil. II 36 ne es. Abth. I , - >

as . Äbldeil. II >, taxirt - . . 1200
Adtheil. III36 ar es . Abtheil.

II , as Abtheil. IV . taxirt . . 1200
Abtbeil. IV Rest ca . 54 ni¬

es. Abtheil. III , as . Meinrad
Bögelsbacher, taxirt . - - 1800

Summa 54M
Freiburg , den 9 . Oktober 1891.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . bad . Notar

Straub .

Beritt . Bekattntmachttttgett
O .849 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarif Nr . 3 (für
Steine ) Abtheilung b und o des Ba¬
disch - Bayerischen Gütertarifs sind mit
sofortiger Wirksamkeit Frachtsätze zwi¬
schen Gernsbach einerseits und Augs¬
burg und den Münchener Bahnhöfen
anderseits eingeführl worden. Nähere
Auskunft ertheilen unsere Stationen .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1891 .
_ G eneraldirektion._
O 815 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege der öffentlichen
Verdingung zu vergeben :
1000 Stück gewöhnliche eichene Stoß -

scbwellen,
8M „ eichene Stoßschwellen,

2.7 bis 4 .5 m lang ,
14000 „ gewöhnt , eichene Zwischen -

schwellcn,
2200 „ eichene Zwischenschwellen ,

2 .7 bis 4,5 m lang ,
38000 „ gewöhnliche tanneue Zwi¬

schenschwellen,
470 , tannene Zwischenschwellen

2. 7 bis 4,5 w lang ,
40 „ tannene Langschwellen

6 m lang .
Angebote sind verschlossen und ver¬

siegelt mit der Aufschrift „Schwellcn"
versehen bis längstens
Samstag den 24 . Oktober d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt. '

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1891.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.
O '811 . Nr . 1235 . Triberg .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Rohrbach , Amt-

Triberg , bedarf zur Verlegung der
Thalstraße und zur Erbauung eines
neuen Schulhauses ein Stück der zwi¬
schen dem Pfarrhaus und dem Gast¬
haus zum Adler gelegenen Pfarrwuse
in der Größe von ca . 9 Ar . Da die
bisherigen Verhandlungen mit dem In¬
haber der Pfarrpfründe wegen Abtre¬
tung dieses Geländes zu einem Ergeb-
niß nicht geführt haben und die Abtre¬
tung verweigert wird , findet Tagfahrt

>zur Versammlung der Kommission,
welche die Nothwendigkeitder in Antrag
gebrachten Abtretung zu prüfen und zu
begutachtenhat , gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 28 . August 1835 über die Zwangs¬
abtretung am

Freitag de« 2S . Oktober l. I .»
Ra <stmittaas 4 Uür .

auf dem Ralhhaus in Rohrbach Katt .
Triberg , den 26 . September 1891 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H. Reck .

Druck und Berlar de : G . Braun ' sch - n ^ osbnchdruckerei .
'Mit einer Anlage .)
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